
Die Bundesgeschäftsstelle legt hiermit das unkorrigierte Wortprotokoll 
des öffentlichen Hearings zum Thema „Bodenrecht" vor. 
Mit dieser öffentlichen Anhörung hat die CDU ein neues 

Strukturelement in das deutsche Parteiensystem eingeführt. Sie läßt 
nicht nur ihre Mitglieder, sondern auch Sachverständige, 

interessierte Verbände und Institutionen von außerhalb der Partei 
mitdiskutieren. Die CDU hat so ihre erklärte Absicht verwirklicht, 

Forum der Aussprache und damit eine „offene" Partei zu sein. 
Dieses Protokoll geht an alle Landes- und Kreisverbände 

der CDU als Material für die innerparteiliche Diskussion, um die Vielfalt 
der Meinungen in die Programmdiskussion 

einbeziehen zu können. Wir verdeutlichen damit auf der einen Seite, 
daß unsere Mitglieder „kritische Parteibürger'4 sind, 

die ein Anrecht darauf haben, über alle zustimmenden und kritischen 
Argumente informiert zu werden, die von außen 

an die Partei herangetragen werden. Zum anderen zeigt sich darin 
unser Bemühen, mit der für eine Volkspartei notwendigen 

Sorgfalt die Argumente der verschiedenen Gruppen unserer 
Geseilschaft in den Diskussionsprozeß der CDU einzubeziehen. 
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